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Eckdaten

2014 -2017 geplant drei Qualifizierungsangebote jeweils  

für ca. 70 Teilnehmerinnen/Teilnehmer

Didaktische 

Elemente

methodischer Wechsel zwischen Plenum, 

Workshopangeboten, Kleingruppen,  

strukturiertem Austausch- und Präsentations-

möglichkeiten, Praxiserfahrungen 

Module zweitägig in der Regel im  

Landesinstitut QUA-LIS in Soest

Regional-

gruppen

sichern die Vernetzung vor Ort und die Rück-

kopplung mit der unteren und oberen Schul-

aufsicht, gewährleisten den Austausch zu den 

Fortbildungsinhalten, ermöglichen kollegiale 

Beratung, bieten Raum zum Austausch zu den 

Praxiserfahrungen, Zertifizierungsaufgabe

Zerti- 

fizierung

auf Basis der Teilnahme und Umsetzung der  

Entwicklungsaufgaben aus den Modulen, Doku-

mentation eines Beratungsprozesses im Tandem

Umfang Fachinhalte und Praxistransfer 90 UE 

Elemente systemischer Beratung 60 UE 

Selbststudium (Portfolio Zertifizierung) 60 UE 

Dauer 1. Durchgang 12 Monate 

2. und 3. Durchgang 18 Monate

Begleitung 

2014 durch

Prof. Dr. H. Roth, Universität Köln 

Prof. em. Dr. H. Reich, Universität Landau 

Dr. K. Huxel, Universität Münster 

Prof. Dr. I.  Gogolin, Universität Hamburg  

Dr. C. Benholz, Universität Duisburg – Essen 

Prof. Dr. W. Grießhaber, Universität Münster 

Prof. Dr. B. Lütje Klose, Universität Bielefeld 

S. Volkmer, Entfaltungs-Werkstatt Bielefeld 

Qualifizierungsteam, LaKI 

Steuerung Ministerium für Schule und Weiterbildung,  

Bezirksregierung Düsseldorf, LaKI

Produkt-ID: 000015-37



Interkulturelle Unterrichts- und  
Schulentwicklung eine Heraus- 
forderung für alle Schulen

Zur Umsetzung u.a. der KMK Empfehlung „Interkul-
turelle Bildung und Erziehung in der Schule“ wird in 
NRW ein Unterstützungssystem aufgebaut, dass sich 
zusammensetzt aus:

•	 einem Beratungs- und Fortbildungspool bei der 
Landesweiten Koordinierungsstelle – LaKI

•	 Beraterinnen/Berater für interkulturelle Unter-
richts- und Schulentwicklung in den Kommunalen 
Integrationszentren, den Kompetenzteams, den 
Bildungsbüros und der Fachberatung bei den Be-
zirksregierungen und Schulämtern

•	 einem landesweiten Expertinnen-/Expertenpool 
der sich zusammensetzt aus erfahrenen Fortbild-
nerinnen /Fortbildnern aus Praxis und Wissen-
schaft

Hintergründe

Interkulturelle Unterrichts- und Schulentwicklung 
gewinnt aktuell bundes- und landesweit an Bedeu-
tung. Das große Interesse der Bildungsregionen und 
Schulen in NRW am Bundesprogramm „BiSS -Bil-
dung in Sprache und Schrift“, am Landesprogramm 
„Sprachsensible Schulentwicklung“, der Umsetzung 
der „Sprachschätze“ und die Beratungsanfragen an 
die Landesweite Koordinierungsstelle kommunale In-
tegrationszentren – LaKI auch für das Themenfeld der 
neu zugewanderten Kinder und Jugendlichen machen 
dies deutlich. 

Die Qualifizierungsmaßnahme umfasst sechs Module 
und richtet sich vorrangig an Lehrkräfte in den Kom-
munalen Integrationszentren KI, den Bildungsbüros, 
den Kompetenzteams NRW und Fachberatungen in 
den Schulämtern und Bezirksregierungen. Ihnen wird 
die Professionalisierung zur „Beraterin/Berater für 
interkulturelle Unterrichts- und Schulentwicklung“ 
angeboten. Ziel ist die Schulen in ihren interkulturel-
len Schulentwicklungsprozessen zu beraten, sowie 
Fortbildungen, Netzwerkbildungen und Kooperationen 
vor Ort anzuregen. 

Schule
...	gestaltet aktiv Bildungs- und Erziehungspart-

nerschaften mit Eltern

...	nimmt Vielfalt - insbesondere lebensweltliche 
Mehrsprachigkeit - als Potential wahr

...	ist zentraler Ort für den Erwerb der bildungs-
sprachlichen Kompetenzen

...	trägt zum Erwerb interkultureller Kompetenz 
im Unterricht aller Fächer und außerschulischer 
Aktivitäten bei

Kontinuierliche oder wiederkehrende Ele-
mente während der Qualifizierung sind:

•	 Fachwissenschaftlerinnen/Fachwissenschaftler führen 
in die jeweiligen Module ein

•	 Vernetzung von Theorie und Praxis mit Unterstüt-
zung von Expertinnen/Experten aus dem Verbund 
der KI und den Bezirksregierungen

•	 Regionaltreffen zur Vertiefung der Inhalte begleitet 
durch den Beratungspool der LaKI

•	 Kollegiale Beratung

•	 Grundlagen, Methoden und Übungen zur systemi-
schen Beratung

•	 Grundlagen, Methoden und Übungen zur interkultu-
rellen Schulentwicklung

•	 Entwicklungsaufgaben zu den Modulen im Rahmen 
des Selbststudiums (Qualifizierungsportfolio)
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